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—  — Druckfehler iu relativ zahlreich, jedoch nicht örend. Seite
ſoll ES heißen, daſs Abſalom mit Wurfſpießen (ſta mit Pfeilen) 9E
ödtet worden iſt

alzburg. Ig Rieder, Theobogie-Profeſſor.
20 Zu wem ſollen wir gehen oder Wo iſt Ch  1

Zeitgemäße Vorträge zur ende des Jahrhunderts von Andreas
Hamerle Wien, Verlag von Kirſch. 4. — VM 4.—

22) Hiſtoriſch⸗religiöſe Vorträge über St. Paulus un
ſeine Widerſacher Urch Georg Freund 88 Wien,
Verlag von Kirſch —8

Erſtere ſind Predigten, gehalten In Leoben, mit folgendem Inhalte:
Was iſt Chriſtus und vas iſt ſt In uns? Wo —  — Chriſtus?
Die katholiſche irche; die katholiſche Kirche und das Papſtthum; die
atholiſche Kirche und das Vaterland; die katholiſche Kirche und der Prieſter⸗
ölibat; die katholiſche Kirche und die Beichte; die katholiſche Kirche und
die Muttergottes-Verehrung; Schluſswort. s dem le man, re zeit⸗
gemäß teſe Predigten ſind Nicht bloß die Themate ſind gewählt, ondern
auch die Ausarbeitung vorzüglich, ˙ körniger, doch warmer Sprache

Letztere, die Vorträge des Freund, ſind, weil n der Freund'-⸗
ſchen Veiſ gehalten, „kurz und gut“, doch auch dabei ſehr humoriſtiſch.
P. Freund, der liebe Spiritual der Jeruſalempilger, ührt uns den Apoſtel
Paulus vor auf Cypern, iun Antiochia, mn Lyſtra, un ilippi,
in Athen, In Korinth. Die einfache Erzählung mn der Apoſtelgeſchichte
nimmt im Munde des hochwürdigen Herrn Fleiſch 2 eS kommt Leben
hinein; CETL führt uns den Apoſte und ſeine Widerſacher vor, als ob das
Ganze vor unſerem Auge ich vollführte. Dabei ſtets die Anſpielungen auf
Zuſtände der Gegenwart, Anwendungen 0 der ſocialen Verhältniſſe.

Linz. Florentin Er MI

23 Das Auli Leben. Seine apoſtoliſche Wirkſamkeit. VBon  2
Dom Franciscus Pollien (aus dem Karthäuſerorden)) Nach der fran⸗
Oſiſchen Auflage überſetzt von E Ant Huperz (aus demſelben Orden)
Mühlheim a.d Hegner 1899 12 144 VM —

In Capiteln ſchildert dieſe

8 Büchlein die Nothwendigkeit und die Be
deutung der dem beſchaulichen Lehen eigenen Aufopferung, und inſoferne enthält
es Prinei ien. Sodann ſchildert eS als hatſachen in 11 Capiteln die
Lebensweiſe der hauptſächlichſten be  aulichen rden, nämlich der Karthäuſer,
Tra

iſten, Benedictiner, Carmeliter und der ihnen entſprechenden Frauenorden,
vie auch der Clariſſinnen und Saleſianerinnen. Das Capitel enthält einen

innerliche Seelen mn der Se und im Kloſter gerichteten Ufru zur Opfer⸗
willigkeit.

Da das Gebet und die Buße für die Bekehrung der Sünder, für den
Fortſchritt der Guten, für die Vollendung der Heiligen von fundamentaler Noth
wendigkeit ſind, ſo wollte der erfaſſer die Ordensleute an die Erhabenheit thre
Berufes erinnern und dadurch ihren Opfergeiſt neu eleben Den Weltleuten
wollte das Nämliche ſagen, zur Ergreifung dieſes Berufes anzueifern
und die Berufenen auf den Bahnen dieſer verborgenen, fruchtbaren und
ſo heldenmüthigen Aufopferung U eiten. Deshalb paſ. dieſe Schri ſowohl
für das Kloſter wie für die Welt Sie wird dazu beitragen, im Kloſter das


